
gehen, das durch elne laienapostolische ewegung schon Erzbischof Ramsey VOon Canterbury beantwortet (vglaktiviert 1Sst ine solche ewegung aber, das muf{fß immer Herder-Korrespondenz ds Jhg., 501), obwohl dieser
wieder 1n Erinnerung gerufen werden, sibt in den unlängst seine distanzierte Haltung Rom klar ZU
meısten Missionsländern ® 1n Sanz bescheidenen Ma{fßen Ausdruck gebracht hatte (vgl Herder-Korrespondenz ds
Der Bericht ZUr Missıionsgebetsintention für Maı 1961 J]  5”  5° 405) Das hinderte ıh: aber nıcht, nach seiner
1n dieser Zeitschrift (vgl 15 Jhg., 302) hat das Faktum Rückkehr VO Besuch des Patrıarchen Alexı1us 1n Mos-
und se1Ne Gründe ausführlich dargestellt. 1€ Laien in kau, mIıt dem 0 A eınen Austausch VO  - Theologie-den Mıssıonen sind nıcht apostolisch eingestellt“, hıels studenten vereinbart hatte, August Augustın Kar
s dort, un!: CS tehlt nıcht Beobachtungen, da{fß die MısS- dinal Bea 1 Lambeth-Palace empfangen, ehe der
siıonskirchen 1ın dieser Hiınsıcht ZUWwen1g dynamisch sind. Kardinal sich der ersten ökumenischen Konferenz
Beobachtungen dieser Art treften VOT allem autf Lateıin- der katholischen Bischöfe Englands ach Heythrop-
amerıka Bischof Larrain Errazuriz VO  $ Talca (Chile), College begab Da Erzbischof Ramsey sıch als Vermitt-
der als Vizepräsident der lateinamerikanischen Bischofts- ler zwıschen der Orthodoxie un Rom weıß, MS se1n
konferenz un persönlıch den europäischen Katholiken Besuch in Moskau für Kardıinal Bea wichtige Informatio-
durch seıne ede auf dem römischen Laienkongrefß be- Nnen über die Haltung der Russisch-Orthodoxen ZU Kon-
kannt wurde (vgl Herder-Korrespondenz 12 Ya 711 ergeben haben, wichtiger, als ısher der Außen-
130), hat 1n eıiner umtassenden Analyse der Sıtuation 1n miıinıster des Patrıarchen, Erzbischof Nıkodim, SeE1Ne
Südamerika (vgl Herder-Korrespondenz 15 JE negatıve Haltung ZU Vatikan un um Konzil nıcht
448) den schwachen Punkt der Kirche un: des Lai:en- verschwıegen hatte aus Befürchtungen, das Konzıl könnte
apostolates csehr deutlich hervorgehoben. Der Katholi7zis- die herrschende Weltanschauung der angreıifen.
INUS 1n Südamerika 1St xroß 1n seinen religıösen Manı- eıtere Einladungen des Sekretariats Bea ergingen An-
festationen un in vielen AÄußerungen der Frömmigkeıit. tang Jal „1M Namen VO apst Johannes PE
ber 1mM anzen betrachtet, durchdringt diese Frömmig- den Weltrat der Kırchen, der eın oder Z7wel Beobachter
eıit oftenbar ıcht das yanze Leben: INa  >; begreift die entsenden möchte, ın den Lutherischen Weltbund, VO  a

Lage nıcht. Jedenfalls schreibt der Bischof VO Talca dem Z7wel Beobachter werden, den Refor-
„Die Kirche un die VON ıhr angeregten un: geführten miıerten Weltbund, der drei Beobachter möchte,
apostolischen Werke mussen das wichtigste Anliegen der un die Evangelische Kırche in Deutschland. Wiährend
heutigen Menschen begreifen: den persönlıchen un gesell- der Weltrat der Kırchen auf der Tagung se1ines Zentralaus-
schaftlichen Aufstieg.“ Und fährt fort: „Wenn Plan schusses 1n Parıs (7.—17 August über se1ne Haltung
un Aktion des Apostolates sıch auf diese Dıinge richten, ZU Okumenischen Konzıil beriet, hatte der Lutherische
dann wırd die Kirche das Lateinamerika von INOLSCIL Weltbund bereits als seıne Delegierten die für katho-
aufbauen un: tauten können. Anderntfalls schwıiımmt INa  . lısche Fragen sachverständigen Protfessoren Kr Skyds-
HCHCH den Strom un: erreicht nıchts. Der Weg weıst e1N- yaard, Kopenhagen, un George Lindbeck, ale Unıver-
deutig auf die Höherentwicklung der Gesellschaft.“ SIty, New Haven (Con., ernannt. Der Rat der EK  =

wırd seinen bisherigen Beobachter beim Sekretariat Bea,Der Bischof schließt seine Betrachtung MIt folgenden
denkwürdigen Worten: „Das tietste bel 1in Lateıin- Prof Edmund Schlink, entsenden. Inzwischen haben auch
amerika besteht ohl] darın, dafß dem Katholiken der der Methodistische Weltbund un: der Internationale Rat

der Kongregationalisten, o die Altkatholische Kırche,Sınn für die Kirche mangelt. )as erklärt 1e] Wır be-
die siıch nach dem Vatikanum 1870 ildete, ıhre Bereıit-Zznu  gen uns mMı1t einer Frömmigkeıit un Moral

Wır vernachlässigen die apostolische Bildung. Und WEC111 schaft A Entgegennahme VO Einladungen ausSgeSPrO-
WI1Ir schon das apostolische Verantwortungsgefühl wecken, chen ] )as Sekretariat Bea hat neben Beobachter-Delegier-

ten auch bedeutende Theologen als (sÄäste eingeladen,annn me1lst LUr 1N Richtung des ausschließlich Religiösen,
ANSTAatt darauf AUS sein, zeıgen, daflß die allererste ü den Oberen des reformilerten Klosters Taize, oger
un unabdingbare Aufgabe des Laıen darın besteht, die Schutz, und selinen Theologen Max Thurijan SOWI1e Prof

Oscar Cullmann, den Vertfasser des bekannten DPetrus-zeıtlıch-ınnerweltlichen Strukturen, 1in denen lebt,
menschlich un cQAristlich gestalten.“ buches. Von einer Einladung die Häupter der Ortho-
Der Priestermangel un: die Seelsorgsnot sınd die auf- doxie 1St. bisher nıchts ekannt. DDas Hındernıis dürfte ın
fallendsten 5Symptome der Gefahren, denen das Moskau lıegen bzw. 1n der och iıcht hergestellten ein-
katholische Leben 1n Lateinamerika edroht wiırd, un heitlichen Haltung der zuständigen Patriarchen un ıhrer
richten siıch die meısten Hılfsaktionen auf die Behebung Berater.
dieser Notstände. Aber Wenn WIr für die LAa1eNMISSIONAre Die Beobachter-Delegierten werden den geschlossenen

Generalversammlungen des Konzıils beiwohnen un lau-beten, sollen WIr das anz Laienapostolat iın dieses Gebet
einschließen; 1Ur ıne Entwicklung des Aposto- fend durch das Sekretarıat Bea über die Beratungen der
lates annn die überaus komplexe Krise überwınden. Kommuissıionen un iıhre Schemata unterrichtet werden.

In der Einladung des Kardıinals Bea hieß 65 „ Wır geben
der Hoffnung Ausdruck un bıtten WASCTI Herrn, daß

Okumenische Nachrichten die Beteiligung der Beobachter eın wirksamer Beitrag
seın mOge für ine immer yrößere gegenselt1ige Kenntnıis
un Schätzung all derer, die getauft sind 1n ChristusDie Okumene ach eingehenden Verhandlungen 1St

Konzil gerüstet Kardinal Bea gelungen, den Welt-
rat der Kiırchen und andere ökumenische Gemeinschaften Woı1se Empfehlung ım Zentralausschuß des Weltrates
dafür gewınnen, ıne Einladung VO  3 Beobachter- Angesichts der Tatsache, daß der Zentralausschuß des
Delegierten Zzu 11 Vatikanum anzunehmen. Die Weltrates der Kirchen 7Zweidrittel aus Miıt-
Einladung erging die anglıkanıschen Kirchen un gliedern, darunter Vertretern der Orthodoxen des SO-
wurde sogleich MIt der Berufung dreier Bischöte durch wjetbereichs besteht, wurde mıiıt EerNstien Aussprachen SC-
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rechnet (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., 461) CNNCI), wird wahrscheinlich keine bleibende Wirkung
Doch 1St die Empfehlung des Exekutivausschusses haben, WEn nıcht eınem Dialog aut der Ebene der
gunsten eıner Entsendung VO  —3 Beobachter-Delegierten Kırchen selbst führt Wır können un dürtfen die Hoft-
ZUuU Konzıil ausgefallen, MIt der nach der Verfassung des 1U115 nıcht aufgeben, daß das Vatıkanısche Konzıil selber
Weltrates selbstverständlichen Eınschränkung, da diese die Sprache des Dialogs sprechen wırd.“ Er eriınnerte
Beobachter „keine Vollmacht haben, otfizıjell für den wıeder die Eerwarteten Konsequenzen für die Religions-
Weltrat ZUu sprechen oder 1n irgendwelche Verhandlungen treiheit un: die rage der Mischehen. Anderseits CI -

einzutreten“, die übrigens VO Vatikan her Sal nıcht klärte Ireimütig: N: dürten VO  3 der römisch-katho-
beabsichtigt werden. An der Tagung des Zentralaus- ischen Kirche nıchts tordern, W 4As WI1Ir selber noch nıcht
schusses nahmen als offizielle Beobachter des Sekretariats verwirklicht haben.“
Bea John Sheering CSP: Schriftleiter der „Catholic Lutherische FEinwändeWorld“, New MOork. un Jeröme Hamer OP, Le Saul-
choır be1 Parıs: teıl. Msgr VWiıllebrands, der In Ergänzung 1er berichteten Vorbehalten der Luthe-
Mitarbeiter VO  - Kardınal Bea, WAar als Gast des Weltrats al Z Konzil (vgl Herder-Korrespondenz ds Ja
anwesend. 3151 un: 459 se1l darauf hıingewıesen, daß Landes-
Der Zentralausschufß hat VO  3 der Möglichkeit, Beobachter bıschof Hermann Dietzfelbinger als Beauftragter der
ZU Konzıl entsenden, eiınen vorsichtigen Gebrauch EK  S tür das Glaubensgespräch MI1t der römisch-katho-

ıschen Kırche eınen Hırtenbrief seine bayerischengemacht. Vorerst wurde L1UTLr der reformierte Schweizer
Pfarrer, Dr Lukas Vischer, Forschungssekretär VO  — Faictch Ptarrer gerichtet hat, der auch sämtlichen Ptarrern der
and Order 1mM Generalsekretariat des Weltrates, ernannt EK  S zugeleitet wurde. Das dem Juli erlassene
(vgl seiınen programmatischen Autfsatz in: Herder-Korre- Dokument mahnt autffallend stark, auch MI1t kritischen
spondenz ds Jhg., 432) Auch die Orthodoxen stimm- Bemerkungen der optimıstischen ede des Kardıinals
ten, einschließlich VO Erzbischof Nikodim, der Entsen- Bea 1n München (vgl Herder-Korrespondenz ds Ja
dung 443 O großer Zurückhaltung und N ZUur Wahr-

nehmung der „ÖOkumenischen Verantwortung der Refor-In seinem Rechenschaftsbericht zab der Generalsekretär
des Weltrates, Dr Viısser Hooft, ebenfalls ıne klug matıon 1n der eınen Kirche Jesu Christı“ aut.
gefalte Empfehlung Z eilnahme VO  : Beobachtern Der entscheidende Punkt des Brietes, der daran erinnert,
Konzıil ab 5 War sollten das Konzıil mıt Gebeten da{ß auch notwendiıge Trennungen geben könne, 1St die
begleiten, versuchen, vollständig über seine Arbeit infor- Behauptung, der Anspruch der römischen Kırche, die
miert se1nN, nıchts Cun, W 4s die Aufgabe der Konzıils- Kirche se1in. se1 der verhängnisvollste Angrift aut
vater erschweren könnte, un alles tun, W ds S1e eI- die Einheit der Kırche“. Sodann „Wır werden dem auch

heute wieder laut werdenden Anspruch wiıiderstehenmutıgen kann, die Aufgabe der Erneuerung der Kiırche
durchzuführen ... Wır hoften, da{fß ın echter Dialog müussen, daß jeder Getaufte der römisch-katholischen
zwıschen der römisch-katholischen Kirche auf der eiınen Kırche angehöre selbstverständlich auch der Er-
un: dem Weltrat wıe seiınen Mitgliedskirchen auf der Wartung eıiner „Rückkehr“. Es yebe e die Umkehr aller

Christus.anderen Seıite zustande kommt. Was WIr das HEGUE Klima

Die Stimme des Papstes
Die Enzyklika „Paenitentiam agere“

Die sechste Enzyklika a Johannes’ zuuyde ım Die Bufße 1St nach der ausdrücklichen Lehre Christı für
„Usservatore Romano“ VOoO Juli 19672 veröffentlicht. den sündıgen Menschen nıcht NUur der Antang der SUun-
Sıe beginnt mMLE den Worten Paenıtentiam un ıst denvergebung, sondern auch der Erlangung des ewıgen
VOo Jalı 71962 Der a fordert darin Klerus UuN Heiles. 5o leuchtet ohne weıteres ein, Ww1e richtig un
oLlk ıntensıverer geistlicher Vorbereitung auf das zweckmäßlig sıch die katholische Kirche verhält, W CII s1e
Konzıl durch Gebet und Buße auf. Wır geben den Wort- als Sachwalterin der göttlıchen Erlösung immertort HC-
laut des Rundschreibens ın eigener Übersetzung nach dem lehrt hat, daß ohne diese Voraussetzung nıemand bessere
lateinıschen Text des „Osservatore Romano“ wieder. Dıiıe Wege beschreiten noch das cQhristliche Leben größerer
Zwischenüberschrifien wurden ın Anlehnung D dıe ıtalıe- Blüte gelangen aMn
nısche Übersetzung des „Osservatore Romanof‘ eingefügt. In der Apostolischen Konstitution ZUuUr Einberufung des

Zweıten Vatikanischen Konzzıils haben Wır die Christ-
An die Ehrwürdigen Brüder, oyläubigen nıcht 1Ur ermahnt, sıch auf das oroße Ereigni1s

die Patriarchen, Priımaten, Erzbischöfe, Bischöfe geistlıch vorzubereıten, sondern s1e auch aufgefordert,
un die anderen Oberhirten, neben dem Gebet (Gott und der Übung der christlichen

die 1ın Frieden un Gemeinschaft Tugenden di treiwillige körperliche Bufe nıcht VOCI-=

mıiıt dem Apostolischen Stuhl leben, nachlässıgen (vgl Constitutio Apostolica Humanae ‚—

SOW1e den Klerus Iutis | Herder-Korrespondenz ds Jhg., 2725 089 ]|))
un die Christgläubigen Da WIr u15 11U  $ dem Begınn des Z weıten Vatikanıschen

des katholischen Erdkreises Konzıils nähern, halten Wır angesichts Jenes wichtigen
und hochbedeutsamen Ere1ign1sses durchaus für nützlich

Ehrwürdige Brüder, un: angebracht, jene Unsere Einladung iın diesem Schrei-
ben breiter und austührlicher behandeln.ruß und Apostolischen Segen!
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